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Die kurze Scene begleitete mit lautem Gebelfer ein kleiner Wachtel-
hund, der sich am Fussende des Lagers gleichzeitig mit seinem

Herrn erhoben hatte und ebenso bald wieder unsichtbar wurde.

Nun kam der muthmassliche Diener, ein zerlumpter Geselle,

wieder zu uns heraus und winkte uns, ihm zu folgen. Er führte uns

in einen holperig gepflasterten, längs dem Hause fortlaufenden, über-

dachten Gang entlang vor eine niedrige, leicht verriegelte Thür,

durch welche wir gebückt in eine kleine, höchst ärmlich ausgestat-

tete Zelle traten, dem Prunkgemach des Klosters, wie uns zur Ent-

schuldigung gesagt wui'de. Es enthielt nur zwei hölzerne Bettgestelle,

je aus einem auf vier in den Boden gerammten Pfählen ruhenden

Brett bestehend, die bedenklich schiefe Ebenen darstellten. Die kleine,

unverglaste Fensteröftuung, der Thür gegenüberliegend, war lose mit
einem defecten Holzladen verschlossen, lieber Mangel an frischer

Luft war daher nicht zu klagen, nur machte sich diese hier oben

auf dem Berggrat recht empfindlich fühlbar. „0 Palazzo Pauliedes!"

kam es uns unwillkürlich über die Lippen, und doch waren wir froh,

dieses Asyl erreicht zu haben. Währeud wir nun das Hereiuschatfen

unseres Gepäcks überwachten und die Maulthiertreiber entlohnten,

die in aller Frühe wieder hinunter wollten, wurde Robert beordert,

im Feldkessel einen starken Thee zu brauen. Nach dem erwärmen-
den Genuss desselben fanden wir sehr rasch auf unseren spartani-

schen Lagern die gesuchte Ruhe.
(Fortsetzung folgt.)

Flora des Etna.

Von Prof. P. Gabriel Strobl.

(Fortsetzung.)

457. Centranthus ruber (L.) DC. ""'Brunner. Valeriana rubra

L. '"'Raf. H, *Cosent. Colpo. Auf Mauern, Lavaströmen, Eisenbahn-

dämmen, in Wein- und Ülivengärten der Tiefregion äusserst gemein
und eine der charakteristischesten Felspflanzen, besonders um Cata-

nia, Belpasso, Zaffarana, Nicolosi, Bronte, Mangiano; geht auch noch
bis 4000' in die Waldregion empor; var. alhiflora wurde von Cos.
bei Belpasso gefunden. Blüht fast das ganze Jahr. ^ .

458. 0. Calcitrapa (L.) R. S. Valeriana Caldtrapa L. *Raf. H.,

*Biv. II, *Philippi, Guss. Syn. et Herb.! An sandigen Meerufern
und auf steinigen Lavaströmen (0—3000'): Villascabrosa nahe bei

Catania (Tom.!), in der Ebene ob Nicolosi sehr häufig bis zum Be-
ginne der Wälder! März, April. 0.

459. Fedia cornucopiae (L.) Vhl. *Raf. I. Auf lehmigen und
lavafelsigen Rainen, Feldern, in Gärten, sowie auf krautigen Weiden
und Bergabhängen (0—4000') sehr gemein: Im Piano di Catania

gemein!, um Catania überall (!, Tornab., Reyer!), gegen Oguina
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gemein (! Reyer!), von da bis Taormina, nm Misterbianco, an der

Strasse nach Nicolosi und hinter Nicoh3si bis in die Waldreoion hin-

auf!, bei Pedara (Tornab.!); \a,v. ß. albißora um Paternö (Tom. in

Guss. Syu. Add.). December— Juni. O-
460. Valerianella eriocayya Dsv., Bertol., Parlat., Guss.!, Ces.

Comp., F. campamdata Biv. Unter Saaten, auf Feldern und Weiden
bei Catania (!, Tornab.!). April, Mai. O-

461. V. microcarpa Lois. Gr. Godr., Ces, Comp, non Rchb., Ic,

mixta Duf. Guss. *Syn.; «. dasycarpa^ ß. lelocarpa. Unter Saaten
bei Paternö (Kamph. in Syn, Add. a. und ß.). März—Mai. O-

462. F. pi(bervla DC. Pr. Guss. Syn. et Herb.!, Ces. Comp.,
Fedia mic7'ocarpa Echb. pl. er. Unter Saaten und auf steinigen Berg-
abhängen: Von Catania bis Nicolosi (2200'), nicht selten auch in der

Waldregion bis 5000'!; var. lelocarpa fand ich nur bei Messina. April,

Mai. O- Neu für das Gebiet.

463. V. oUtoria (L.) Mnch. Auf krautigen Stellen und unter

Saaten: Bei Francavilla am Nordfusse des Etna (Guss. Syn.). Mai,

Juni. O-
464. V. carinata Lois. Auf Bergweiden und Lavafeldern des

Etna zwischen 1000 und 3000' häufig: Bei Paternö (Kamph. in

Guss. Syn. Add.), in der Ebene hinter Nicolosi bis in die Wald-
region!, auch von Toruabene in der Waldregion gesammelt! Mai,

Juni. O-

XLni. Farn. Dipsaceae DC.

465. Dipsacus sylvestris Mill. An Grabenrändern und Eisen-

bahndämmen um Catania hie und da, sehr gemein an Gräben und
am Simeto unterhalb Adernö. Juli, August. 0.

466. Cephalaria AlUonii Kerner, transsylvanka Guss. Syn.,

non (L.). Auf lehmigen, bebauten Stellen bei Catania (Guss. Syn.).

Juni, Juli.

467. Knautia integrifoUa (L.) Bert. cc. genuina, ß. hyhrida (All.),

Scabiosa int. L. *Raf. I. Unter Saaten, auf grasigen, buschigen Ab-
hängen und Lavafeldern vom Meere bis 2500': Bei Catania, Cava-
leri, Zaifarana und am Monte San Nicolö (Tom.!), unterhalb Nico-

losi! April, Mai. O-
468. Scabiosa maritima L. «. genuina = Sc. grandiflora Scop.

Guss. Syn. et Herb.!, ß. atropurpurea (L. *Raf. I), y. Cupani (Guss.) =
Sc. angulata *Raf. II (Magere Gebirgsform). Auf saudigen und steini-

gen Meerorteu sowie auf dürren Hügeln am Fiisse des Etna a. häufig:

Bei Catania überall (!, Tornab.!), längs der Eisenbahn nach Acica-

stello gemein, um Ognina, Misterbianco!, bei Taormina (Reyer!);
var. ß. gibt Raf. in der Fussregion und y. in der Waldregion des

Etna an; eine Uebergangsform zu y. traf ich von Bronte zum Si-

meto hinunter bei ca. 2400'. Mai—Juli. und %.
1469. Sc. crenata Cyr. montana, Biv. *Raf. II und III. In der

Wald- und unteren Hochregion des Etna nach Raf.; nach Philippi,
der sie aber kaum sah, zwischen und 7100'; sonst von Niemand
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aus dem Gebiete erwähnt und mir zweifelhaft. Ebenso fraglich ist

das Vorkommen von Sc cretica L. in der Waldregion des Etua, da

ausser Kaf. Fl. keine Angabe vorliegt; der nächste mir bekannte,

aber schon ausserhalb des Gebietes befindliche Standort sind die

Kalkfelsen Taormina's (Keyer!).

470. Sc. dichotoma Ucria *Guss. Prodr. et Syu., *Eaf. I; jHir-

viflora Dsf. Auf Feldern und lehmigen Fluren unter Saaten: Bei

Catania (Guss. Syn.). Mai, Juni. O-

XLIV. Farn.: Compositae Vaill.

471. Etipatorium canndbinum L. An feuchten Stellen, beson-

ders Bächen und Gräben der Tiefregion: Um Catania (Cosent. in

Herb. Guss.!), am Simeto unterhalb Adernö gemein!, nach Kaf. Fl.

auch in der Waldregion. Juli, August. 2|..

472. Tussilago Farfara L. *Kaf. II. An feuchten, lehmigen

Stelleu in der Fuss- und Waldregion des Etna häufig: Jänner

—

März. %.

f 473. Nardosmia fragrans (Vill.) Kchb. Tussilago fr. Vill.

Guss. Syn. et Herb.! In feuchten, schattigen Thälern Siciliens, von

Kaf. auch aus der Tiefregion des Etna augegeben.

474. Bellis annua L. *Kaf. IL (Wahrscheinlich gehört hierher

auch Bellium helUdioides *Kaf. I, da die echte Pflanze dieses Namens
in Sicilien fehlt.) Auf Wegrändern, Feldern und grasigen Abhängen
der Tiefregion äusserst gemein, besonders in der Ebene Catania's,

um Catania, Motta S. Anastasia, Ognina etc. (!, Reyer!, Cosent.),

November—März. O-
475. B. perennis L. a. genuina. Kelchschuppen breit, stumpf,

Behaarung der Blätter spärlich, alle Blätter wurzelständig. In der

Ebene Catania's an feuchten Stellen häufig!, liegt auch im Herb.

Guss., aber als hi/brida Ten., von der Ebene Catania's auf.

ß. hyhrida (Ten., Guss. Syn. als Art). Kelchschuppon etwas län-

ger, schmäler und spitzer, Blätter meist etwas schmäler und ziem-

lich lauh behaart, entweder theils wurzel-, theils steugelständig (die

Normalform = f. a. caulcscens mihi) oder sämmtliche wurzelstäudig

(f. b. acaxdis m.)\ beide Formen oft neben einander und mit Ueber-

gäugen. Auf Weiden, an Wegrändern und krautigen Bergabhäugen
vom Meere bis über 6000' sehr gemein und sich völlig gleichblei-

bend, z. B. bei Catania (!, Cosentini in Herb. Guss.!), von Ca-

tania gegen Misterbianco (a und b), bei Belpasso, Pateruö, Nicolosi

(!, Tornab. in Herb. Guss.!), im Bosco di Malpasso (Beyer!), von

Nicolosi bis über das obere Ende der Waldregion a und b sehr ge-

mein. November—Juni. 2|.. Noch sei erwähnt, dass ich auch von

cc. genuina eine f. cavlescens besitze, die Prof. Strasser bei Seiten-

ste'tten gesammelt hatte.

t476. B. sylvestris Cyr. Diese in den Nebroden so gemeine

und von Guss. Syn. als in Sicilia ubique vorkommend angeführte
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Art wird nur von Raf. Fl, in der Waldregion des Etna angegeben;

mir und allen ital. Autoren ganz unbekannt aber ist B. maritima
Raf. aus der Tiefregion des Etna.

477. Erigevon canadense L. *Guss. Syu, Add. et *Herb.! Auf
Eisenbabndämmen, in Weingärten und überhaupt an dürren, sandi-

gen Plätzen in der untersten Etnaregion sehr häufig bis 3000': Bei

Catauia überall (Tornab.!), längs der Eisenbahn nach Taormina!,

um Mascahicia, Via graude, Nicolosi (Tornab.!), zwischen Milo und
Zaifarana! Juli—October. O-

478. Er. liuifolium W. Bert., Gonyza amhigua DC. Guss. Syn.,

et Herb.! An sterilen, wüsten und cultivirten Orten, besonders Eisen-

bahndämmen und in Weingärten vom Meere bis 2000' sehr häufig:

Um Catania und Zaifarana (!, Tornab.!), längs der Eisenbahn von

Catania bis Taormina sehr häufig (!, Herb. Gruss.!), um Milo, im
Piano di Catania! Juli, August. 0.

(Fortsetzung folgt.)

Literaturberichte.

Haynald Ludwig Dr. (Cardinal, Erzbischof von Kalocsa etc.): Castanea
vulgaris Lam. (C. sativa MilL, C. vesca Gaertn.).

Eine Dissertation von zwar geringem Umfange (16 Octavseiten),

aber sehr gediegenem Inhalte. Dem Aufsatze liegt die Durchführung

zweier Thesen zu Grunde, die folgende Titel führen: I.Solumiuquo
Castanea in Hungaria crescit, II. Incolatus ejus in Hungaria.

Im ersten der genannten Abschnitte bespricht der hohe Verf. unter Be-

rufung auf verlässliche Gewährsmänner (worunter botanische Autori-

täten, wie De Candolle, Kerner, Neilreich, Willkomm) die

geographische Verbreitung des Kastanieubaumes in Europa, sowie der

Substrate, die seinem Gedeihen am besten zusagen. In letzterer Bezie-

hung lautet das Endresultat dahin, dass Castanea vulgaris nur selten

auf Kalk vorkommt und andere Erdarten, als: Granit, Poiphyr,

Mergel und Thouboden, dann besonders Unterlagen vulkanischen

Ursprunges vorzieht. — Die Lösung der zweiten, das Bürgerrecht

des Kastanienbaumes in Ungarn betreffenden Frage erfolgt auf hi-

storischem Wege, und wird auf Grund von Urkunden aus dem 13.

Jahrhunderte, dann mit Aufüiirung von Citaten aus altrömischeu

Autoren: Plinius d. Jung. (Hist. Nat.) Palladius, Columella (de re

rustica) nachgewiesen, dass der Kastanienbaum nicht nur im Mittel-

alter, sondern schon zur Zeit der Colouisiruug Pannoniens durch

römische Legionen in Ungarn gehegt wurde und daher heutzutage

schon mit Recht als eine in diesem Lande eingebürgerte Cultur-

pflanze betrachtet werden darf. Diese Broschüre ist in Kalocsa bei

Malatin und Holmeyer (erzbischöfl. Buchdruckerei) 1881 erschienen.

M. PHhoda.
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